
Digitalisieren von Videos 
 
 
 
In den Schränken oder Schubladen stapeln sich die Videocassetten aus 
längst vergangenen Zeiten und nehmen viel Platz für wichtigere Dinge weg. 
Der Videorecorder musste mittlerweile dem Fortschritt der Technik 
weichen, an seiner Stelle steht jetzt der DVD-Player, die Video’s verstauben 
im Schrank. 
  
Dies muß nicht sein! 
  
Mit geringen Mitteln können diese Videofilme als DVD’s oder auch als 
VCD’s zu neuem Leben erweckt werden. 
 
Alles was sie benötigen ist ein PC mit CD- oder DVD-Brenner, sowie einer 
Grafikkarte mit Videoeingang oder einer TV-Karte. Als Softwarelösung 
bietet sich hier das kostenlose  Aufnahmeprogramm  „VirtualDub“  an.  
Sollte keine dieser Karten eingebaut sein, wird eine Videoschnittkarte oder 
Videograbberkarte benötigt. 
 
Ich habe mich aus Kostengründen für die Hardwarelösung  PINNACLE 
“LINX USB plus” 1 entschieden, da es sich hier um eine Komplettlösung für 
meine analogen Videoaufnahmen handelt, d.h. alle analogen Videokameras 
und Videorecorder können angeschlossen werden. Als Software ist das 
PINNACLE STUDIO LE 8 SE enthalten. 
 
Wenn jetzt noch genügend Festplattenspeicher zur Verfügung steht, haben 
sie alles nötige um ihre alten Videofilme auf CD/DVD zu bannen und 
anschließend auf dem Fernsehgerät anzusehen.  
 
An den LINX USB-Adapter wird die Kamera oder Videorecorder 
angeschlossen und mit dem Programm PINNACLE STUDIO LE 8 SE der 
Film auf die Festplatte kopiert. 
Anschließend wird der Film geschnitten und mit Text und 
Szenenüberblendungen versehen, wer will, kann auch noch 
Hintergrundmusik und Sprache hinzufügen. Nach anschließender 
Umwandlung des fertigen Filmes in eine MPEG-Datei wird er auf CD oder 
DVD gebrannt. 
 
Wenn nur ein CD-Brenner zur Verfügung steht, sollte der Film als VCD 
oder als SVCD gebrannt werden, da dieses Format von fast allen DVD-
Playern gelesen werden kann. 
 
Es können auch digitalisierte Fotos als Fotoalbum gebrannt und auf dem 
Fernseher als automatisch ablaufende Dia-Show angesehen werden! 
 
      



 
 
 
 
1  Diese Hardware-Lösung erfordert einen geringen finanziellen Aufwand von ca. 70,00 € 


